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(54) Verbundwerkstoffe und Verfahren zu ihrer Herstellung

(57) Als Metall-Matrix-Verbundwerkstoff, Metal-Ma-
trix-Composite (MMC), wird ein Verbund einer Metall-
matrix mit einer oder mehreren eingelagerten Sekun-
därphasen bezeichnet. Als Sekundärphase werden alle
die Teilchen oder Fasern bezeichnet, die eine andere
Zusammensetzung haben wie die Metallmatrix und in
diese eingelagert sind. Als Einlagerungsphasen sind
Elemente und Verbindungen möglich, die auf Grund ih-
rer Werkstoffkenngrößen dazu geeignet sind, einzelne
Eigenschaften der Metallmatrix zu verbessern.

Neben einer Verbesserung einzelner Eigenschaf-
ten der reinen Metallmatrix durch die eingelagerte Se-

kundärphase werden insbesondere durch Teilchen mit
einer Größe von 1 bis 50 µm bestimmte Eigenschaften
des Metalls auch verschlechtert. Beispielsweise nimmt
die Bruchdehnung ab, die Festigkeit kann abfallen oder
die Tribologie kann ungünstiger werden. Die Erfindung
besteht darin, durch eine entsprechende Auswahl der
Größe und Art der Fasern und/oder der Teilchen der Se-
kundärphase und/oder der Ausbildung einer speziellen
Porenstruktur der Preform die Eigenschaften der Ver-
bundwerkstoffe zu verbessern.
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